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Ein Glashaus voller Siegertypen

Holle. Linus und Michel sind ganz
schön stolz: Sie tragen eine glänzende
Medaille vor der Brust. Die elfjährigen
Zwillinge sind bei der Sportlerehrung
der Gemeinde Holle ausgezeichnet wor-
den – wie knapp 60 andere Sportler und
Ehrenämtler auch.

Beinahe ebenfalls wettkampftaug-
lich war die Leistung von Ingrid Weber
und Andreas Fedorczuk. Die Ortsbür-
germeisterin von Holle und der CDU-
Vorsitzende mussten X-Mal das Wort
Meisterschaft in verschiedenen Varia-
tionen über die Lippen bringen. Frank
Winter etwa ist als Teilnehmer der Lan-
desmehrkampfmeisterschaften im
Steinstoßen der Männer ausgezeichnet
worden. Wie seine Söhne Michel und
Linus bekam auch der Papa eine Me-
daille. „Steinstoßen ist eine Wettkampf-
variante der Leichtathletik“, so Winter.
Dabei gelte es einen 15 Kilogramm
schweren Stein in Form eines Briketts
möglichst weit zu werfen. Im Gegen-
satz zum Kugelstoßen darf der Sportler
allerdings Anlauf nehmen. 6,5 Meter
weit fliegt Winters Stein. „Für die Lan-
desmeisterschaften reicht es“, so der
45-Jährige. Auch die Söhne des einsti-

gen Kunstturners sind ganz gut im Wer-
fen. „Fünf bis sechs Meter schaffen
wir“, erzählen die Sprösslinge stolz. Li-
nus erkämpfte sich den zweiten, Michel
den dritten Platz bei den Leichtathletik-
landesmeisterschaften im Dreikampf.
„Aber eigentlich mache ich jetzt Judo.
Da hab ich auch schon eine Medaille
bekommen“, erzählt Linus. Michel hat
seine Vorliebe für Tennis entdeckt. Zu
ihren Sportarten fanden die Jungen

durch die AG-Angebote der Grund-
schule Holle. Ein Glück, denn als Fuß-
baller waren die Zwillinge gar nicht
glücklich. „Da waren wir nicht gut. Ha-
ben eben zu spät angefangen, erst mit
sieben“, erzählt Linus.

Nicht nur die jungen Sportler wur-
den im Glashaus auf die Bühne gebe-
ten, auch die älteren Semester beka-
men Medaillen. Als aktive Sportler oder
als engagierte Ehrenämtler, wie Harry

Schultz etwa, Gründungsmitglied der
Sparte Volleyball im TuS Holle-Gras-
dorf. „Der einstige Abteilungsleiter und
Trainer spielt heute noch in der Hobby-
mannschaft und leitet als Schiedsrich-
ter alle Heimspiele dieser Mannschaft“,
so Ingrid Weber. Auch Volleyballer Die-
ter Sander ist als Gründungsmitglied
ausgezeichnet worden. Die Arbeit einer
ganzen Reihe Ehrenamtlicher des SV
Rot-Weiß Wohldenberg ist mit einer

Medaille gewürdigt worden. Denn die
Wohldenberger haben in einem Jahr
das alte Vereinsheim abgerissen und
mit großem ehrenamtlichen Einsatz ein
neues gebaut. „Wir brauchen solche
Leute. Vielen, vielen Dank“, sagt Ingrid
Weber.

Für die überregionale Bekanntheit
der Gemeinde Holle sorgen aber vor al-
lem die Sportler, Familie Rollwage etwa.
Hanna, Lukas und Max Rollwage sind
erfolgreiche Mitglieder des Vereins Judo
in Holle, sicherten sich so manchen
Meisterschaftstitel. Lukas Rollwage ist
zudem auf internationalem Parkett er-
folgreich. „Wahrscheinlich ist die ganze
Familie beim Training“, meinte Ingrid
Weber als niemand ihrem Aufruf folgte.
Die Ortsbürgermeisterin reichte Birgit
Koch, zweite Vorsitzende von Judo in
Holle, die Medaillen. Und es sollten noch
mehr werden an diesem Abend, denn ei-
nige Geehrte hatten offenbar andere
Termine.

„Mal sehen ob ich jetzt Glück habe“,
sagte Andreas Fedorczuk, bevor er Ni-
klas Schuppin aufrief. Fedorczuk hatte
Glück. Der Schüler, der sich den ersten
Platz in der Kreiseinzelmeisterschaft U12
im Judo sicherte, steuerte stolz die Büh-
ne an.

sportlerehrung der gemeinde Holle in derneburg / Auch ehrenamtlicher einsatz wird honoriert

Von AndreA Hempen

Stolze Sportler des Jahres: Frank, Michel
und Linus Winter. Foto: A. Hempen

Mannschaften: silvia rümmler, manfred
Hinzmann, uwe pawlik, KKs Holle von
1930. elisa meinecke, linea rehse, lil-
li lemke, lia michaelis, sanya Fründt, tus
Holle-grasdorf, Abteilung turnen. Hannah
engeler, sarah Appelt, mara Jacobi, lisa
marie Appelt, Kim markowski, Jule Wilhel-
my, tus Holle-grasdorf Abteilung turnen.
paul galler, philipp dolezal, emma Hiller,
tjard Frischling, Kiara poggemann, Fenja
Haase, Johann Kirchmann, Felix dieh, nick
Herrmann, niklas prokot, danny stille, Va-
nessa gehrke, ronan maier, Judo in Holle,
mannschaft u12. Fenja Haase, emma Hil-
ler, Kiara poggemann, pascal Arnold, Fe-

lix dieh, philipp dolezal, paul galler, nick
Herrmann, luca Hoppe, Johann Kirch-
mann, levin Krehl, niklas schuppin, dan-
ny stille, Jason stille, Joel szabo, Judo in
Holle, Kreis-mixed-mannschaft, u12 m/w.
Harm Wolze, elias Heindorf, mathis Haa-
se, philipp galler, timo Krehl, moritz dar-
nedde, Alexander Horn, luka Fettköther,
Christian gnegel, Felix Warsawa, lukas
Klingbeil, Felix spilner, nick Angenstein,
Jean-miguel dittmann, Henry schwarz, Ja-
kob lünenschloß, bardja taassob, pas-
cal Wendland, Kg Judo in Holle / Vors-
felde, mannschaft u15 männlich. philipp
galler, enno reif, thilo Assmann, mari-

an dieh, luka Fettköther, lukas rollwa-
ge, oskar reif, Jan sievers, marco buch-
holz, nick dombrowski, Judo in Holle e.V.,
mannschaft u18m. Kenneth van gansbeke,
Jordan Amoros, Jean docquier, Kevin Hai-
ne, Arne Koch, sebastian Köhler, Wienand
Kölle, maxime lambert, Christophe lam-
bert, Friedrich prill, Julian repke, nathan
gielis, max rollwage, maximilian schrader,
mark-tilmann seitz, senne Wyns, robert
barwig, danny Karolek, nikolai stahl, Jörn
Helms, Jonas Johnsdorf, Florian neumann,
giulien greco, lukas przemeck, mohamed
raouafi, Alexander von Horn, Anton Wer-
ner, sebastian Zwetzschke, Judo in Holle.

ehrenamtliche:
Harry schultz, tus Holle-grasdorf, Volley-
ballabteilung. dieter sander, tus Holle-
grasdorf, Volleyballabteilung.
iris Adelhelm, Angela geweke, manue-
la ernst, martin nass, Wolfgang beck-
old, marcel erba, Holger meinecke, tors-
ten bergmann, reinhard Heuser, martin
bugiel, markus bergmann, Friedel meyer,
günther brunke, dirk Jessel, Arno Koch,
rainer geweke, markus leifholz, dierk
senholdt, bernd engeler, michael maaß
vom sV rot-Weiß Wohldenberg.
einzelsportler:
nils Husemann, silvia rümmler, georg

Heit, Jana sophie bumair, maren bor-
chers, Vanessa brand, Katja Winde,
Kira brandt, Vera Winde, sarah Appelt,
linus Winter, michel Winter, Frank Win-
ter, Janina Altmann, pascal Arnhold,
thilo Assmann, philipp dolezal, luka
Fettköther, paul galler, philipp galler,
Fenja Haase, mathis Haase, elias Hein-
dorf, emma Hiller, sven Holly, Alexan-
der Horn, Johann Kirchmann, Arne
Koch, levin Krehl, ronan maier, enno
reif, oskar reif, Hanna rollwage, lukas
rollwage, max rollwage, Anna schra-
der, maximilian schrader, niklas schup-
pin.

Und das sind die Geehrten in den verschiedenen Disziplinen

nacHgefragt ...

Herr Huchthausen,
warum ist die
Sportlerehrung
2004 eingeführt
worden?
Die Ehrung wurde
eingeführt um unse-
rezahlreichenSport-
lerinnen und Sport-
ler, aber auch Eh-
renamtliche aus den
Vereinen zu ehren
und ihnen eine An-
erkennung auszusprechen. Die Gemein-
de Holle ist nicht nur die Gemeinde der
Schlösser und Burgen, sondern auch die
Gemeinde des Sports. Außerdem, so den-
ke ich, ist dies eine nette Geste mit der auf
die gesundheitliche, soziale und kulturelle
Bedeutung des Sportes hingewiesen wird.

Gibt es eine Jury, die die Preisträger
auswählt?
Die Ehrung wird nach Richtlinien, die der
Rat erlassen hat, durchgeführt. Hiernach
sind bei Sportlern Leistungen auf regiona-
ler Ebene zu erbringen. So ist ein 1. Platz
bei Kreismeisterschaften, 1. oder 2. Platz
auf Bezirksebene, 1. bis 5. Platz auf nord-
deutscher, 1. bis 10 Platz auf deutscher
Ebene oder die Teilnahme an internatio-
nalen Veranstaltungen notwendig. Darü-
ber hinaus können auch andere über-
durchschnittliche Leistungen zur Ehrung
führen. Vorschlagen können Vereine, in
Ausnahmen auch der Bürgermeister. Da-
neben werden Ehrenamtliche geehrt, die
sich im Besonderen um den Sport oder ei-
nen Verein verdient gemacht haben.

Welche Bedeutung hat die Auszeichnung
für die Sportler?
Ich hoffe, die Sportler anerkennen die
gemeindliche Absicht hier, eine Ehrung
auszusprechen. Dies wurde mir bisher in
Gesprächen auch so mitgeteilt.

interview: Andrea Hempen

... bei Klaus Hucht-
hausen, Bürger-
meister in Holle

Anerkennung
der Leistung

Kleines Mädchen ganz groß: Emma Hiller. Andreas Fedorczuk und Ingrid Weber über-
reichen ihr Urkunde und Medaille. Foto:moras
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SellenSteDt. margret Kreipe feiert
heute ihren 77. geburtstag.
Hönze. Helga Wöckener-Vennekohl
wird heute 81 Jahre.
SeHlDe. Werner dahler wird heute 75
Jahre.
baDDeckenSteDt. erika behne feiert

heute ihren 87. geburtstag. Aldo Crucia-
no wird heute 76 Jahre.
WeSSeln. ursula seeberger feiert heu-
te ihren 91. geburtstag.
laMSprinGe. rosemarie Hoffmann
wird heute 79 Jahre. Albrecht Wunnen-
berg feiert heute seinen 72. geburtstag.

die HaZ gratuliert

baD SalzDetfUrtH. planungstref-
fen zum „Jahr der taufe 2015“ – alle mit-
arbeitenden sowie interessierten sind am
heutigen donnerstag, 11. september, um
19 uhr, in das gemeindehaus eingeladen.
nach einem informativen einstieg zum
thema „taufe“ werden erste ideen sowie
ein grober Zeitplan vorgestellt. gemein-
sam soll überlegt werden, wie ende Juni
2015 ein großes regionales tauffest gefei-
ert werden kann. Weitere informationen
sind in den pfarrämtern der region er-

hältlich: 05064/9600029 (innerstetal),
05063/270340 (bad salzdetfurth) und
05060/3 18 (bodenburg-Wehrstedt).
GroSS DünGen. Am heutign donners-
tag, 11. september, wird in groß düngen
an den von den nazis hingerichteten ka-
tholischen priesters Joseph müller ge-
dacht: um 18 uhr bei einer messfeier in
der pfarrkirche st. Cosmas und dami-
an und um 19.30 uhr beider gedenkfeier
im pfarrheim mit einem Vortrag von dr.
thomas scharf-Wrede.

bad salZdetfurtH

eGenSteDt. die alte Handdrucksprit-
ze war fast schon in Vergessenheit gera-
ten. nachdem sie marcel bock und udo
Koch in mühevoller Kleinarbeit zu neu-
em glanz verholfen haben, zählte die leih-
gabe des gutes röderhof jetzt zu den At-
traktionen beim „tag der offenen tür“ der
Freiwilligen Feuerwehr egenstedt. Aus
Anlass des 112-jährigen bestehens hat-
ten die brandschützer ein familienfreund-
liches programm vorbereitet. im mittel-
punkt stand eine Fahrzeugschau, bei der
zum beispiel die drehleiter aus bad salz-
detfurth und spezialfahrzeuge des Abs-
Zuges samt Ausrüstung zu sehen waren.
Auch das neue einsatzleitfahrzeug der ge-
meinde diekholzen machte am Feuer-
wehrhaus station. ortsbrandmeister mi-
chael meyer blickte auf die lange traditi-
on der ortswehr zurück. bei der gelegen-
heit holte er gleich eine beförderung nach
und überreichte daniel lampe die ernen-

nungsurkunde zum Hauptfeuerwehrmann.
der stellvertretende bürgermeister stefan
günther-Hartmann gratulierte ebenso zum
geburtstag wie Abschnittsleiter Alexan-
der bilek. der stellvertretende gemeinde-
brandmeister martin gerling richtete einen
dank an alle Helfer für die Vorbereitung
des Festes. die alte Karrenspritze, die zwi-
schen 1871 und 1904 gebaut wurde, kam
anschließend beim Kinderfest zum ein-
satz. mit großer Anstrengung wurde damit
das Wasser für das Abspritzen einer do-
senpyramide gefördert. Viel spaß berei-
teten auch das Herumtollen auf der Hüpf-
burg sowie die rundfahrten mit den ein-
satzfahrzeugen. die blaskapelle egenstedt
unterhielt die besucher. gut besucht war
auch die Kaffeetafel, die mit süßen lecke-
reien lockte. Wer es lieber deftig mochte,
fand am grill eine große Auswahl an spei-
sen. eine runde sache wars am ende also
in egenstedt. mv/Foto: Vollmer

luftige aussicht auf der Drehleiter

diekHolZen

Die Eltern arbeiten, die Kinder haben Spaß

bockeneM. Sechs Wochen Sommerferi-
en – die Kinder freuen sich, berufstätige
Eltern sich sicher auch. Doch die we-
nigsten Mütter und Väter haben eben-
falls sechs Wochen frei und so müssen
sie für einen Teil der Ferien die Betreu-
ung ihres Nachwuchses regeln. Für die-
se Familien hatte die Freiwilligenagen-
tur Miteinander im Ambergau (MiA) ein
ganz spezielles Angebot in petto: drei
Wochen Vollzeit-Kinderbetreuung. 60
Euro kostete der Service inklusive Ver-
sorgung pro Kind und Woche.

Susanne Meyer, Leiterin der MiA,
klingt etwas matt und sieht auch so aus.
Die Frau muss lachen: „Den ganzen Tag
mit Kindern zu arbeiten, das macht zwar
Spaß, ist aber auch anstrengend!“ Mit
Angelika Sudzus und Nico Kutznik be-

spaßte und versorgte die Bockenemerin
zwölf Kinder im Grundschulalter. Von 7
Uhr an konnten die Eltern ihre Kinder
bei der MiA am Buchholzmarkt abge-
ben. Eine halbe Stunde später war die
ganze Gruppe am Frühstückstisch ver-
sammelt und gestärkt ging es in die
Abenteuer des Tages. Gemeinsam be-
suchten sie den Indoor-Spielplatz in Hil-
desheim, bastelten im Jugendzentrum
Konfetti, genossen Kino-Vormittage,
spielten im MiA-Garten oder kämpften
bei Gesellschaftsspielen um den Sieg.

„Ganz besonders toll war der Tag im
Wildgatter“, erzählt Susanne Meyer. Die
Mädchen und Jungen sahen sich bei ei-
ner Wanderung die Tiere an und bauten
dann gemeinsam Buden aus Holz, Moos
und Reisig. „So etwas kennen die Kinder
heute ja gar nicht mehr. Die hatten einen
Spaß“, freut sich Susanne Meyer. Zum

Abschluss der drei Wochen feierten Kin-
der und Betreuer im MiA-Garten. „Da
floss so manche Träne“, sagt Meyer.

Die Eltern dürften erleichtert gewe-
sen sein, dass ihre Kinder ein schönes
Ferienprogramm hatten und gut versorgt
waren. Schon im vergangenen Jahr war
die MiA mit dem Angebot an den Start
gegangen. Die Resonanz ließ allerdings
zu wünschen übrig – lediglich drei Kin-
der waren dabei. In diesem Jahr bezo-
gen Eltern die Einladung in ihre Ur-
laubsplanung mit ein. Allerdings, so die
MiA-Chefin, ist mit zwölf Kindern bei
drei Betreuern – davon zwei Ehrenamtli-
chen – auch das Limit erreicht. „Im kom-
menden Jahr werden wir wieder eine
Ferienbetreuung anbieten“, kündigt
Meyer schon jetzt an. Bis dahin dürfte
das MiA-Ferienteam wohl wieder neue
Kräfte getankt haben. -

bockenemer Freiwilligenagentur miA bietet drei Wochen ganztagsbetreuung für Ferienkinder an
Von AndreA Hempen

Die Bockenemer Ferienkinder besuchen
das Wildgatter in Hildesheim.

Holle. Bei einer Gasexplosion in seinem
Auto ist gestern einMann inHolle schwer
verletzt worden. Der 69-Jährige hatte
eine nicht gesicherte Propangasflasche in
seinem Renault Kangoo transportiert.
Doch das allein war nicht die Ursache für
die Explosion, bei der sich der Mann
schwere Verbrennungen zuzog.

Es ist Mittagszeit, als der Holler die
graue Propangasflasche in sein Auto
wuchtet und die Hecktüren des Renault
Kangoos schließt. Am Ventil der Flasche

hängt ein Schlauch mit einer Brennvor-
richtung, wie sie von vielen Gartenbesit-
zern für das Abfackeln von Unkraut be-
nutzt wird. Was fehlt, ist allerdings der
Transportschutz für die Flasche, der ein
Ausströmen des Gases verhindern soll.

Mit seinem Auto steuert der Fahrer
die Tankstelle an der Binderschen Stra-
ße in Holle an. Dort steigt er aus, geht in
den Shop und kauft ein Päckchen Ziga-
retten. Kurz nachdem er wieder im Auto
Platz genommen hat, knallt es gewaltig.
Die hinteren Scheiben werden durch
den Druck der Explosion aus ihren Dich-
tungen gedrückt, die Karosserie verzieht
sich. Im Wagen erleidet der Mann
schwere Verbrennungen am Kopf und
an den Händen. Er muss ins Kranken-
haus gebracht werden. Die Holler Feu-
erwehr ist schnell alarmiert und zur Stel-
le. Im Kofferraum brennt die Auslegwa-
re und auch am Flaschenhals züngeln
ein paar Flammen. Mit Schaum ist das
Feuer jedoch schnell gelöscht.

Die Polizei vermutet, dass der Mann
sich im Auto eine Zigarette anzünden
wollte. Durch die Flamme des Feuerzeu-
ges hat sich aller Wahrscheinlichkeit das
Gas entzündet.

Herumfliegende Glassplitter beschä-
digten den Lack umstehender Fahrzeu-
ge. Passanten sind bei dem Unfall nicht
verletzt worden. Am Kangoo entstand
Totalschaden.

Von AndreA Hempen

Im Kofferraum transportierte der Hol-
ler die Gasflasche. Die Explosion drück-
te die Scheiben heraus und verbeulte die
Karosse.

Explosion im Auto:
Mann schwer verletzt
mit ungesicherter propangasflasche unterwegs:

Funke entzündet gas im Fahrzeuginnern


